
HSG bleibt zu Hause ungeschlagen
VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. Die Handballer der HSG
Eckbachtal bleiben in der Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar weiterhin zu
Hause ungeschlagen. Die „Gekkos“
bezwangen am Sonntagabend die
HSG Rhein-Nahe Bingen in eigener
Halle 26:22 (12:9). Dabei war der
Start für ein Handballspiel unge-
wohnt torarm.

Bingens Trainer André Sikora-Scher-
muly konnte sich nicht daran erin-
nern, so was schon mal erlebt zu ha-
ben. Auch HSG-Spieler Thomas Betz
schüttelte mit einem Grinsen den
Kopf. Eckbachtals Coach Thorsten
Koch war sich dagegen sicher, so was
schon mal „bestimmt“ gesehen zu ha-
ben. Die Rede ist von der Anfangspha-
se der Partie, in der partout kein Tor
fallen wollte. Fast neun Minuten lang
stand bei beiden Teams die Null auf
der Anzeigetafel. Bingens Tim Michel
durchbrach nach 8:47 Minuten
schließlich den Bann.

Es sollte die einzige Führung der
Gäste bleiben. Danach übernahmen
die Gastgeber das Kommando. Allein:
Maximilian Schreiber, normalerwei-
se Eckbachtaler Toptorschütze, kam
nicht wie gewohnt zum Zug. Er traf
nur einmal. „Die Mannschaft hat das

HANDBALL: Oberligist Eckbachtal besiegt Rhein-Nahe Bingen 26:22 – Trainer Thorsten Koch mit Abwehrleistung zufrieden

dann aufgefangen“, befand Koch. Sein
Team sei in der Offensive geduldig ge-
wesen. „Wir haben versucht, den Ball
laufen zu lassen.“ Elf Eckbachtaler
trugen sich in die Torschützenliste
ein. Bester Werfer war Michael Betz
mit sieben Toren, davon vier Sieben-

meter. Sven Lerzer traf sechsmal. Bei
den Gästen war Stefan Corazolla sie-
benmal erfolgreich. Unterm Strich
hielt die HSG-Abwehr den gefähr-
lichsten Bingener gut in Schach.

Überhaupt konnte Koch nach dem
Schlusspfiff erfreut feststellen, dass

sich sein Team in der Abwehr gut prä-
sentierte. „Unsere 6-0-Abwehr hat
heute besser, aggressiver und aktiver
gedeckt. Dadurch hatten wir auch
Corrazolla gut im Griff. Die Leistung
von Rouven Hahn im Tor war dann
das I-Tüpfelchen darauf“, fand Koch.
Hahn hatte am Ende 15 Paraden ge-
zeigt, brachte die Gäste vor allem in
der ersten Halbzeit fast zur Verzweif-
lung. Die vermutlich spielentschei-
dende war die, als er in der 56. Minute
einen Siebenmeter von Corazolla ent-
schärfte. Im direkten Gegenzug ge-
lang Sven Lerzer das 24:19. Es war die
erste Fünf-Tore-Führung des Aufstei-
gers und vier Minuten vor dem Ende
der Strich unter die Partie.

Die Gastgeber hatten zuvor schon
einige Male scheinbar komfortabel
geführt. Etwa in der ersten Halbzeit
beim 8:4 oder nach der Pause beim
17:13. Aber immer wieder kamen die
Gäste heran. Mehr als das 8:8 (20.) ge-
lang ihnen aber nicht. Sikora-Scher-
muly bemängelte, dass seine Mann-
schaft „nicht die nötige Einstellung
auf die Platte“ gebracht habe. „Wir
haben es nie geschafft, in Führung zu
gehen.“ Ein Knackpunkt war für ihn,
als sein Team in Überzahl kein Tor ge-
lang, Eckbachtal aber zwei zum 10:8.

„Es war ein sehr wichtiger Sieg“,
meinte HSG-Spieler Thomas Betz.

„Zumal wir jetzt immer noch zu Hau-
se ungeschlagen sind.“ 6:6 Punkte hat
die HSG auf dem Konto und hat sich
damit zunächst im Mittelfeld der Ta-
belle festgesetzt. Jetzt habe man erst
mal etwas Luft zu den anderen Ab-
stiegskandidaten, meinte Betz.

Koch hatte eine gute Reaktion sei-
ner Mannschaft gesehen, die eine
Woche zuvor noch bei der HSG
Worms 25:48 unter die Räder gekom-
men war. Er hatte Mitte der ersten
Halbzeit einen kleinen Schrecken zu
verdauen, als Peter Baumann, der ver-
gangene Woche während Kochs Ur-
laub das Training geleitet hatte, mit
Rückenbeschwerden behandelt wer-
den musste. Der Routinier biss nach
der Pause die Zähne zusammen.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Hahn (Häuselmann) - Kassel (2), Su-
bab (1), Lerzer (6), Schloß (1), Schreiber (1), Kemeter (1),
Baumann (3), Pozywio (1), Dopp, Michael Betz (7/4),
Wenzel (2), Thomas Betz (1)
HSG Rhein-Nahe Bingen: Weißbrod, Sokolis (ab 55.)
- Michel (1), Baucke (1), Corazolla (7/2), Grethen, Eich-
holtz (3), Trierweiler, Schieke (3), Diehl (2), Klapdohr
(3/1), Michel (2)
Spielfilm: 0:1 (9.), 2:1 (11.), 6:4 (16.), 8:4 (20.), 8:8 (26.),
12:9 (Halbzeit), 14:13 (34.), 17:13 (40.), 18:16 (46.), 21:17
(51.), 23:19 (55.), 26:22 (Ende) - Siebenmeter: 6/4 - 6/3
- Zeitstrafen: 3 - 1 - Rote Karten: Schreiber (60.) -
Grethen (42.) - Beste Spieler: Hahn, Lerzer, Michael
Betz - Weißbrod, Corazolla, Eichholtz - Zuschauer: 105
- Schiedsrichter: Teich (Blieskastel)/Gutsch (Schiffwei-
ler).

NACHSPIELZEIT: TSV Eppstein schießt in Fußball-B-Klasse die meisten Tore, ist aber nur Dritter – 7:3-Erfolg im Vorortderby gegen DJK II
VON STEFAN TRESCH

7:3 (3:1) hat der TSV Eppstein in der
Fußball-B-Klasse am Sonntag in der
Höhle des Löwen, auf dem Platz des
Ortsrivalen DJK Eppstein II, gewon-
nen. Die zweite Mannschaft der DJK
fährt derzeit Achterbahn. In der ver-
gangenen Woche hatte sie noch beim
Tabellenzweiten Eintracht Lambs-
heim gewonnen, nun folgte die Klat-
sche im Vorortderby.

„Wenn die anderen Schwächen zei-
gen, müssen wir zur Stelle sein“, pre-
digt TSV-Trainer Uwe Naßhan seinen
Mannen. Das hat am Sonntag blen-

dend funktioniert. Derzeit habe man
aber immer wieder Aussetzer, erklärt
Naßhan. Eine Woche zuvor, als die
DJK II der Eintracht drei Punkte ab-
luchste, hat der TSV geschwächelt.
4:4 endete das Heimspiel gegen Auf-
steiger Vatanspor Frankenthal. „Da
haben wir zwei Punkte verschenkt“,
betont Naßhan. Das Remis hat ihn so
geärgert, dass er das Defensivverhal-
ten der gesamten Mannschaft – seine
Offensivkräfte nimmt er aus der Kri-
tik nicht aus – zum Thema machte.

Dieses Manko beschäftigt den
Übungsleiter schon länger. Bei B-
Klasse-Spitzenreiter DJK Schwarz-

Vorne hui, hinten Baustelle
Weiss Frankenthal habe der TSV
zweimal geführt und das Spiel den-
noch verloren. Und bei der SG Leinin-
gerland habe man den Sieg in der
Nachspielzeit verschenkt. Auch beim
deutlichen 7:3-Erfolg am Sonntag
machte er bei seiner Elf Schwächen
aus: „Nach 36 Minuten haben wir 3:0
geführt. Da hätten wir die Null halten
müssen.“ Noch vor der Pause hätte
seine Mannschaft das vierte und fünf-
te Tor nachlegen müssen. So sei Si-
mon-Marius Schermer alleine auf
DJK-Torwart Marco Venneri zugelau-
fen, habe den Ball aber nicht im Netz
untergebracht. Und das sei nicht die

einzige vertane Großchance im ers-
ten Durchgang gewesen, ärgert sich
Naßhan. Die Konsequenz: Dominic
Kamkoum verkürzte in der 38. Minu-
te für die DJK II auf 3:1. „Wer weiß,
was passiert wäre, wenn die Gastge-
ber gleich nach der Pause den zweiten
Treffer erzielt hätten“, sagt Naßhan.

Doch dazu kam es nicht. Erst ein-
mal zog der TSV offensiv wieder an.
Nach dem 4:1 durch Dominik Magi-
not und einem Dreierpack von Domi-
nik Gross und Steffen Rittmann (2)
zwischen der 73. und 76. Minute war
die Partie entschieden. Daran änderte
auch das zweite DJK-Tor, das Tim Mo-

ser zwischendurch erzielt hatte, und
das 7:3 kurz vor Schluss durch Anwar
Mohammadi nichts.

Dafür werde den Zuschauern bei
den Spielen des TSV immer etwas ge-
boten, meint Naßhan. 38 Tore in neun
Partien – das ist Klassenspitze. 16 Ge-
gentreffer sind dagegen nur Mittel-
maß. Deshalb steht der TSV mit 18
Punkten auch nur auf dem dritten
Platz. Drei Zähler hinter Lambsheim,
sechs hinter Spitzenreiter Schwarz-
Weiss. Naßhans Erklärung: Die Teams
vorne sind eingespielt, der TSV hat ak-
tuell auch verletzungsbedingt viele
Wechsel in der Mannschaft.
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NUSSLOCH. Beim Fünf-Länderver-
gleich der Deutschen Classic-Kegler
Union (DCU) in Nußloch wiederholte
die hessische Herrenauswahl mit 5820
Kegeln ihren Vorjahressieg. Das Team
des Landesverbands Rheinhessen-
Pfalz (5801) landete knapp dahinter
auf dem zweiten Platz, wobei der Vor-
sprung vor Sachsen (5784) mit 17 Holz
ebenfalls eng war. Baden (5734) wur-
de Vierter, Thüringen (5529) Fünfter.
Für Rheinhessen-Pfalz fällten Daniel
Krüger (1009, SKC Monsheim) und
Pascal Jestädt (991, Rapid Pirmasens)
die meisten Kegel. André Maul vom
Zweitligisten TuS Gerolsheim kam auf
977 Holz. Außerdem spielten Markus
Wingerter (965), Nicolai Bastian (933,
beide KSV Kuhardt) und Andreas
Rahm (926, SKC Mehlingen). Bei den
Damen erreichte Rheinhessen-Pfalz
mit 2737 Kegeln hinter Sieger Hessen
(2847) und Baden (2820) vor Thürin-
gen (2661) den dritten Platz. Für den
Landesverband waren auch Tina Wag-
ner (436) und Michaela Houben (421)
vom Zweitliga-Damenteam des TuS
Gerolsheim im Einsatz. |edk

Kegeln: Laura Nickel Zweite
in Landesjugendrunde
KAISERSLAUTERN. Am zweiten Spiel-
tag der Jugendrunde des DCU-Landes-
verbands Rheinhessen-Pfalz in Kai-
serslautern war der Nachwuchs des
TuS Gerolsheim erfolgreich vertreten.
Laura Nickel (395) wurde in der Alters-
klasse U14 (weiblich) mit 395 Kegeln
Erste. Auf den Plätzen landeten Sophie
Czechak (3./374), Luisa Heid (4., 348),
Lotte Dotter (5., 345) und Kim Linner
(7., 339). Auftaktsieger Marvin Biebin-
ger (415) erreichte in der U18 (männ-
lich) Platz zwei. In der Altersklasse U10
(männlich) setzte sich Tim Wagner
(435) an die Spitze. |edk

Reiten: Philipp absolviert
Stilspringprüfungen
QUEIDERSBACH. Corinna Philipp vom
Reit- und Fahrverein Frankenthal kam
beim Reit- und Springturnier in Quei-
dersbach mit dem 13-jährigen Wallach
Hanassie in der Springprüfung der
Klasse A mit zwei Sternen auf den fünf-
ten Platz. In der Stilspringprüfung der
Klasse A wurde sie Sechste. |llw

Kegeln: Maul Zweiter
mit Landesverband
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Eckbachtals Routinier Peter Baumann (gelbes Trikot) musste mit Rückenbe-
schwerden behandelt werden, biss aber die Zähne zusammen. FOTO: BOLTE

Liebe Doris,
zu Deinem 60. Geburtstag wünschen

wir Dir alles Gute und vorallem
viel Gesundheit.

Kapellen/Vorderweidenthal, den 09.10.2018

Hab einen schönen Tag und
feier schön. Dies wünschen
Michael & Jasmin

Happy Birthday

60

Liebe Saskia!
Herzlichen Glückwunsch zum
bestandenen Examen und viel Erfolg
auf Deinem weiteren Lebensweg.

.

Nico, Silvia, Freddy, Daniel und Janina

Bestanden!!!

Liebe Oma Anneliese
Nicht jeder hat das Glück auf Erden,

95 Jahre alt zu werden.

Du denkst an diese Zeit zurück,
an Sorgen und so manches Glück.
Erlebe froh noch jeden Tag,
den Dir der Herrgott schenken mag

Zu Deinem 95. Geburtstag wünschen wir
Dir alles Liebe und Gute!
Waltraud, Thomas, Lukas,
Anja, Kai, Leonie und Jannis Dannenfels, 9.10.2018

Mutter COURAGE in der besten Besetzung

Danke für Deine Liebe,
Großzügigkeit, Geduld &
Deinen frischen wie kritischen
Geist mit einer Prise Humor.
CHAPEAU, MAMAN!

Herzlichen Glückwunsch liebe Ria
zum 90. Geburtstag

Deine Michi & Clemens

Ria J. - mit 90
sturmerprobt
& wetterfest

09:10:18

Lieber Karl,
Du bist einer, der alles kann.
Du bist für mich der beste Mann.
Du gibst mir Liebe, Kraft und Mut,
ein Mensch wie Du, tut einfach gut.

Drum sag ich Dir an diesem Tag,
wie sehr ich Dich im Herzen trag.

Deine Ingrid
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Herzlichen Glückwunsch
zum 70. Geburtstag.

alles Gute, Glück und Gesundheit
wünschen Dir die drei Mäd.

Liebe Christel!
Wie fröhlich bist Du aufgewacht
und hast darüber nachgedacht
uns wie immer zu begrüßen,
daraus wollen wir beschließen
kein Internet und keine What’s App Leitung,
heute stehst Du in der Zeitung!

Zum 80. Geburtstag

Alles Liebe zum

10. Geburtstag
wünschen Dir
Mama, Papa, Oma und Opa

Fabiana Laura

Wir haben
Dich

sehr lieb !

Lieber Hagen
wir wünschen Dir alles Liebe und Gute zu Deinem

30. Geburtstag

Bad Dürkheim, 9. Oktober 2018

und ganz viel Glück für
Deinen weiteren Lebensweg.

Deine Patentante
Angi und Karsten

Anna, Lisa, Timo und Paul

Sandra
Ob Regen, Wolken oder Sonnenschein,
das kann heute gar nicht wichtig sein.
Ein runder Geburtstag steht ins Haus,

wie fünfzig siehst Du gar nicht aus.
Unsere guten Wünsche mögen Dich begleiten
und sicher durch die nächsten Jahre geleiten

09. Oktober 2018

Jutta und Heiko

Alles Gute!
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